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H and aufs Herz: Wann ha-
ben Sie sich das letzte Mal 
wirklich mit Ihren Versiche-
rungen und Ihrer Vorsorge 
beschäftigt? Für viele Kos-
metikerinnen und Kosmeti-

ker ist das das Thema, das gerne auf später 
verschoben wird. Zu kompliziert, zu trocken 
– und im Alltag fehlt schlicht die Zeit. 

Dabei lohnt sich ein kurzes Innehalten, ein 
Check, gut organisiert von einem Berufs-
verband, denn gerade im Kosmetikbereich 
ist es wichtig zu wissen, welche Absiche-
rungen wirklich notwendig sind. Versiche-
rungen sind ein notwendiges Übel und 
können trotzdem auch für Kosmetikerin-
nen und Kosmetiker verständlich und pra-
xisnah sein.

VERSICHERUNGEN 
EASY VERSTEHEN
Versicherungen werden häufig als unüber-
sichtlich oder trocken wahrgenommen. 
Dabei können sie sehr wohl verständlich, 
praxisnah und direkt umsetzbar sein. Ge-
rade im Kosmetik- und Naildesignbereich 
ist es entscheidend, die eigenen Risiken zu 
kennen und richtig abzusichern.

Ob Haftpflicht-, Betriebs- oder Personen-
versicherungen – sie bilden gemeinsam 
das Fundament Ihrer beruflichen Sicher-
heit. Wichtig ist dabei nicht die Menge an 
Policen, sondern die Qualität und Passge-
nauigkeit. Welche Versicherungen sind ob-
ligatorisch? Welche sind sinnvoll? Und 
welche passen wirklich zu Ihrem individu-
ellen Betrieb?

Eine gute Absicherung bedeutet nicht 
Überversicherung, sondern Klarheit. Sie 
wissen, wofür Sie bezahlen – und vor al-
lem: wofür nicht.

VORSORGE VERSTEHEN STATT VER-
DRÄNGEN
Ein ebenso zentraler Baustein ist Ihre per-
sönliche Vorsorge. Als berufstätige Person 
sowie als Arbeitgeberin/Arbeitgeber zahlen 
Sie regelmässig Beiträge in die Pensions-
kasse oder in die 3. Säule ein. So wächst 
Schritt für Schritt Ihr Altersguthaben an.

Das Schweizer 3-Säulen-Prinzip ist dabei 
die Grundlage unseres Vorsorgesystems. 
Auf den ersten Blick wirkt es komplex, 
doch verständlich erklärt, erkennen Sie, 
wie es Ihre eigene Zukunft beeinflusst – 

Versicherungen und Vorsorge gehören für viele Kosmetikerinnen und Kosmetiker zu den Themen, die 
im hektischen Berufsalltag gerne verdrängt werden. Dabei sind gerade Selbstständige und KMU-Be-
triebe auf eine klare, passende Absicherung angewiesen. Wer Risiken kennt und die eigene Vorsorge 
bewusst gestaltet, schafft Sicherheit – beruflich, privat und finanziell. von Steffi Brühlmann

Versicherungen verstehen,
    Zukunft sichern
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beruflich wie privat. Es geht nicht nur um 
Zahlen, sondern um Sicherheit im Alter 
und finanzielle Stabilität.

IHRE VORSORGESITUATION 
IM REALEN LEBEN
In den letzten Jahren hat sich durch gesetz-
liche Anpassungen in der Gleichstellung 
vieles verändert. Insbesondere für verheira-
tete Paare ist die Vorsorgesituation heute 
nicht mehr vergleichbar mit früher, wo vie-
les vom Partner übernommen wurde.

Ein ehrlicher Blick auf die eigene finanzi-
elle Absicherung lohnt sich auf jeden Fall:
•	 	Was passiert bei Erwerbsunfähigkeit?
•	 	Wie sind Sie im Todesfall abgesichert?
•	 	Und wie sieht Ihre finanzielle Situation 

nach der Pensionierung aus?

Diese Fragen betreffen sowohl Selbststän-
dige als auch Angestellte. Und sie sind ent-
scheidend für Ihre langfristige Planungssi-
cherheit.

TYPISCHE FRAGEN AUS 
DEM BERUFSALLTAG
Im Alltag einer Kosmetikerin/eines Kosme-
tikers oder einer Naildesignerin/eines Nail-
designers entstehen Risiken, über die man 
selten gerne nachdenkt und die trotzdem 
real sind:
•	Was passiert, wenn Sie einer Kundin/ei-

nem Kunden versehentlich eine Verlet-
zung zufügen oder eine Allergie auslö-
sen? Wer übernimmt die Heilungskosten 
und mögliche Folgeschäden? Auch wenn 
viele Kundinnen und Kunden heute ver-
ständnisvoll reagieren, steigt die Zahl 
rechtlicher Auseinandersetzungen kon-
tinuierlich.

•	 	Ihr Geschäft wird durch einen Brand be-
schädigt. Welche Leistungen erhalten 
Sie tatsächlich von Ihrer Versicherung? 
Reicht der Betrag, um den Schaden rea-
listisch zu decken? Und wie lange kön-
nen Sie ohne Einkommen überleben, 
wenn zusätzlich eine Betriebsschlies-
sung folgt? Ich selbst habe mir diese 
Frage intensiv gestellt, als in der Nach-
barschaft ein Zimmerbrand ausbrach. 
Mein Geschäft liegt in der Altstadt – ein 
Ort, an dem Schwelbrände unbemerkt 
um sich greifen können. Heute weiss ich 
genau, wo sich die Feuerlöscher befin-
den, habe Fluchtwege markiert und 
kenne meine Deckung. Und dennoch: 
Eine Gewerbeversicherung deckt nur 
einen Teil der Realität ab. Erwerbsausfall 
und Umsatzeinbussen sind mindestens 
ebenso wichtig.

•	 	Können Sie weiterarbeiten und einkas-
sieren, wenn Ihre internetbasierten Sys-
teme plötzlich ausfallen? Wie hoch wä-
ren Ihre finanziellen Einbussen?

•	 	An wen wenden Sie sich bei Streitigkei-
ten mit Ihrer Vermieterin/Ihrem Vermie-
ter oder bei einer Klage durch eine Kun-
din/einen Kunden? Auch ein ungünstiger 
Vertragsabschluss kann weitreichende 
Konsequenzen haben – oft über Jahre 
hinweg …

•	Unbequem und trotzdem relevant: Wenn 
Sie gestern erwerbsunfähig geworden 
wären – mit welchem Einkommen müss-
ten Sie heute leben? Wie schnell könnten 
Sie ohne die passende Reha aus Ihrer Un-
fallversicherung Ihren Beruf wieder in 
voller Leidenschaft ausüben?

•	 	Und wenn alles gut geht, wie viel Geld 
steht Ihnen im Alter tatsächlich zur Ver-
fügung? Vorsorge ist keine Garantie – 
eher ein System, das man aktiv gestalten 
muss. Gleichzeitig lassen sich dabei oft 
auch steuerliche Vorteile nutzen.

RISIKOMANAGEMENT 
STATT VERDRÄNGUNG
Viele Menschen sprechen von «Überversi-
cherung» oder davon, dass man sich keine 
negativen Szenarien ausmalen sollte. Doch 
in der Realität eines KMU-Ein-Personen-
Betriebs funktioniert das anders. Hier geht 
es nicht darum, Angst zu entwickeln – son-
dern darum, Verantwortung zu überneh-
men, Risiken nicht zu ignoriert, sondern 
bewusst zu steuern. Genau das ermöglicht 
es Ihnen, sich auf Ihre Kundinnen und 
Kunden, Ihre Qualität und Ihren Umsatz zu 
konzentrieren.

SELBSTSTÄNDIG HEISST AUCH
SELBST VERANTWORTLICH SEIN
Als Kosmetikerin/Kosmetiker oder Nail
designerin/Naildesigner gelten für Sie die
selben rechtlichen und wirtschaftlichen  
Rahmenbedingungen wie für grössere Un-
ternehmen. Gleichzeitig ist es nicht realis-
tisch, alle Details selbst zu kennen. 

Deshalb geht es um den richtigen Kom-
promiss:
•	 	Verstehen, was versichert werden sollte.
•	 	Erkennen, was wirklich sinnvoll ist.
•	 	Und vermeiden, mehrfach oder unnötig 

versichert zu sein.

Es geht nicht darum, alles selbst zu wissen 
– sondern darum, gute Entscheidungen 
treffen zu können.

EIN BLICK NACH VORNE
Die Welt verändert sich schnell – wirt-
schaftlich, rechtlich und digital. Umso 
wichtiger ist es, sich jetzt bewusst Zeit für 
das eigene Risikomanagement zu nehmen.

Wir Berufsverbände empfehlen genau die-
sen Schritt: kurze, gezielte Auseinander-
setzung mit den eigenen Absicherungen – 
um danach wieder den Rücken frei zu 
haben für das Business.

Die Fachtagung 
des Berufsverbandes 
swissnaildesign.ch vom 
9. November 2026 
unterstützt Sie dabei – 
weil Sie es uns wert sind!

Vorsorge ist keine Garantie – eher ein System, das man aktiv gestalten muss.


